
E«gen Schimpff,

Praktischer Uhrmacher,

317 Lackawanna Avenue.
Hat stet» einen hübschen Vorratli von Wand-

und Taschenuhren. Uhientettea, Busennadeln,
Ringen, Neschnieide verschiedener «rt u. s, w.,
und bedien! Kunden reell und pünktlich.

Repara.'uren an Wand- und Taschenuhren.
» Geschmeide jeder «rt, und alle in mein Aach

einschlagenden Verrichtungen.

Vergeßt nicht,
daß man jederzeit die besten Vortheile beim

«ause von Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Silberivaaren >e. bei

Freeman
erhalten kann. Ein großer und eleganter Vor-

rath der neuesten Muster, auf die solideste «rt
verfertigt, fortwährend vorräthig; alle ver-

kauften Artikel werden garantirt
Reparaturen an Uhren und Juwe-

len wird spezielle Aufmerksamkeit geschenkt,
E « wird im Geschäft deutsch

E. W. Areeman.
Blöfer.Block, Scke Penn Ave. und Sprucestr.

Wertzolles Eigenthum
zu verkaufen.

der Hinterlassenschast der »erst. Satharine
Schabt augehörend. Dasselbe besteht au«
»en folgenden Strichen!

2 Lot« an Marivnstraße, zi»ischei> Wyoming

und Washington. iO bei 162 guß zur Alle,.
1 Lot an Marionstraße, 32 bei IK2 guß.

1 Lot an Wyoming A»e,, 40 bei 202 guß.

7 Lot« an Adam« Ave., jede 40 bei tk2 Fuß.
Die Wohnhäuser No. 1403 und 1411 San-

je 4L bei 232 guß.

Hau« und Lot No. 410 Olivestraße, zwischen

Obige« Eigenthum wird unter günstigen Be-

ll ha«. Tropp. Srekutor.
415 N. Washington Ave.

Junge verlangt:

gen l d?b r"a n'd.^l^Norb
Siebente Straße.

Zwei Mädchen

Lokale Skizzen .?ln den seit
etwa drei Monaten im ?Wochenblatt"
publizirten lokalen Skizzen müssen wir
eine Unterbrechung eintreten lassen,
werden dieselben aber im Spätjahre
fortsetzen. Wir finden es eine schwie-
rige Aufgabe, das ältere Deutschthum
von Luzerne County zur Mitwirkung
anzuspornen; es sind ihrer nur noch
wenige und manche der alten Herren so
bequem geworden, daß sie jede geistige
Anstrengung scheuen und man oft von
Pontius zu Pilatus wandern muß, um
eine unbedeutende Auskunft zu erhalten
oder das fehlende Glied einer Kette zu
ergänzen. Später wird man allerdings
über etwa fehlende biographische Noti-
zen den Mund voll nehmen und das
Versäumniß rügen?aber jetzt ist die
Zeit, um solche abzuwenden, und wir
bitten um die freundliche Mitwirkung
aller Landsleute, die im Besitz von No-
tizen sind, welche auf das ältere Deutsch-
thum Bezug haben. Uns fehlt die
Zeit, jeden Einzelnen aufzusuchen.

Sind wir später mit Luzerne County
fertig, dann kommt Lackawanna County,
und speziell Scranton, an die Reihe;
und wir ersuchen die älteren hiesigen
Bürger, uns schon jetzt mit dem Sam-
meln und Zusammenstellen von Notizen
behülflich zu sein. Je williger die
Mitwirkung, desto vollständiger werden
die Skizzen. Wir haben keinen peku-
niären Vortheil davon?im Gegentheil
nur Arbeit und Mühe?und es leitet
uns lediglich das Bestreben, das An-
denken der zuerst hierher Eingewander-
ten, die unter den möglichst ungünstigen

Verhältnissen sich und dem Deutschthum
eine Stellung erkämpften, zu erhalten
und bewahren.

Ruf! nach Newark!

ist diese Woche die Parole der Lieder»
kränzler, denn es geht zum fröhlichen
Sängerfeste. Unter Anführung ihres
Herrn Präsidenten Conrad Schröder
und Herrn Dirigenten F. F. Kopff wer-
den die folgenden aktiven Mitglieder
des Vereins in einer festlich geschmück-
ten Car am Samstag, den 4. Juli,
Mittags 12.SS, nach Newark zum Sän-
gerfeste abdampfen: Louis Siebecker,
I. D. Ferber, Jakob Bermel, Ed. A.
Bartl, Franz Becker, Louis Reichert,
Lorenz Zeidler, jr., Wm. Siebecker,
Henry Siebecker, Conrad Wenzel, Wil-
liam Emerich, Jakob Faust, William
Wachter, Charles Wenzel, John Gahn,
George Felton, Charles Nier, Charles
Wagner, Albin Korn, Fred. Dimler,
George Wahl, Louis Conrad, Peter
Gard, Edward Siebecker, F. I. Wid-
mayer, Peter Schneider, Adam Wie-
gand.

Von passiven Mitgliedern haben be-
reits die Herren Theodor V. Konecny,
E. Moses, Louis Noth, Dr. P. F.
Günster, Charles Robinson, Wm. Ro-

binson, Henry Dimler, Bert Henderson,
Jakob Ammann und Geo. Connor ihreBetheiligung zugesagt.

Da der Fahrpreis so sehr reduzirt ist
und das Sängerfest ein großartiges zu
werden verspricht, so sollte die Bethei-
ligung von Seiten der Passiven eine
noch stärkere werden.

DaS Quartier der Aktiven des Lie-
derkranz ist bei Joseph Schmelz, Ecke
R. R. Avenue und Elm Straße.
Newark.

Tbeilnehmern am Feste ist zu empfeh-
len, ,hr Gepäck mit einer wohlbefestigten
Karte zu versehen, auf welcher der
Name des Sängers und seines Vereins
nebst der Stadt, woher er kommt, deut-
lich verzeichnet sind. Manchem Besucher
wäre eS zu empfehlen, sich selbst eine
derartige Marke anzuhängen, damit
man seine Adresse weiß, wenn er ?ver-
Unglücken" sollte.

Der vierte Juli
wird also hier offiziell und' allein An-
scheine nach in großartiger Weise gefei-
ert werden. Die Parade beginnt Mor-
gens lt) Uhr und es sind dazu eingela-
den worden : Das Militär, die Feuer-
wehr, Civilgesellschaften, Grand Army
Leute u. s. w. Als spezielle Attraktio-
nen werden eine Bicycle-Parade und
ein Umzug Berittener projektirt, an

welch' letzterem die Brecherlnaben der
Umgegend mit ihren Eseln theilnehmen
sollen.

Für Feuerwerke soll die Summe von
SI2OV ausgelegt werden und das Ab-
brennen am Courthause stattfinden.

Verschiedene Gewerbetreibende haben
ihre Theilnahme zugesagt, welche Ma-
schinen im vollem Betriebe mitführen
werden.

Auf allen hier einmundenden Bahnen
werden Excursionszüge zum halben
Preise fahren.

Die Stahlwerke, Karrenwerkstätten,
Dickson Werke u. s. w. haben sich bereit
erklärt, nach Kräften die Parade zu
verherrlichen.

Col. H. M. Boies ist Chefmarschall
der Parade und hat Vollmacht, seine
Assistenten zu ernennen.

Dem vom ?Republican" angeregten
Plane, die Schulkinder an der Parade
am 4. Juli theilnehmen zu lasten, kön-
nen wir aus Gründen der Humanität
nicht beistimmen. Kinder in glühender

Sonnenhitze einem längeren Marsche
aussetzen zu wollen, ist eine Verrückt-
heit, die von der Presse gerügt werden
sollte. Man gefährdet dadurch die Ge-
sundheit und das Leben der Kleinen.

Gerichtliches.

Der Noack Mordprozeß kam am Don-
nerstag Nachmittag vor Richter Connolly
zu Ende und am Freitag Nachmittag L
Uhr erschienen die Geschworenen im
Gerichtssaale und gaben das Verdikt
auf Mord im zweiten Grade ab. (Er-
wähnung verdient, daß die Geschwore-
nen in diesem Prozeß am Donnerstag
auf Anweisuug des Gerichts nach einem
Barbiergeschäft geführt wurden, um

rasirt zu werden.)
Mary Holleran von der 18. Ward,

angeklagt des Verkäüfs berauschender
Getränke ohne Lizens, wurde am Frei-
tag freigesprochen und ihrer Haft aus
dem Gefängniß entlassen.

Der Pfandverleiher Joseph Green,
von einer Frau Fenner des Diebstahls
und der Hehlerei beschuldigt, wurde
ebenfalls freigesprochen.

Die Angelegenheit der des Boodleris-
mus angeklagten Städträthe Golden,
Kelly und McGrail kam am Freitag bei
Eröffnung bes Gerichts zur Sprache.
Deren Anwälte wünschten die Verhand-
lungen bis zum Septembertermine ver-
schoben und argumentirten längere Zeit
mit Richter Csnnolly und dem Distrikt-
anwalt und schließlich setzte der Nichter
den Prozeß auf den 6. Juli fest.

John Horn, jr., war eines thätlichen
Angriffes aus seinen Vater angeklagt,
bekannte sich schuldig und wurde in
Strafe, die Kosten und einen Monat
Gefängniß verurtheilt; auf die zweiteAnklage des Friedensbruches lautete
das Urtheil auf S 1 Strafe, die Kosten
und SI(XX) Bürgschaft, daß er sechs
Monate Frieden halte; da er jedoch
die Bürgschaft wahrscheinlich nicht stel-
len kann, so wird er sechs Monate sitzen
müssen.

Richter Günster ist im gegenwärtigen
Termine über drei Mordprozesse zu Ge-
richt gesessen.

Am Samstag wurde den von den
Geschworenen schuldig befundenen An-
geklagten ihre Strafe verkündet.

Ehe Richter Connolly dem des Mor-
des im zweiten Grade überführten Noack
das Urtheil sprach, nahm er Veranlas-sung, in einer längerer Ansprache dem-
selben Glück zu wünschen, daß so ?weich-
herzige" Geschworene über seinen Fall
zu Gericht saßen; und vcrurtheilte ihn
dann zu acht Jahren Einzelhaft im Phi-
ladelphia Zuchthause.

Francis Grandinetti, der Tödtung
von John Citatina in Dunmore schul-
dig befunden, wurde von Richter Gün-
ster in <2OO Strafe und Kosten und zu
sechs Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Danny Morgan, der den Store von
Fenner <d Chappel in Providenee zu
berauben versuchte, muß SIVO Strafe
und Kosten zahlen und drei Jahre im
Zuchthause sitzen.

Richard Bergmann, der als Kostgän-
ger der Familie Fabian Schumpff in
Carbondale einen Angriff auf Frau
Schumpff und Tochter gemacht hatte,
kam in Anbetracht verschiedener Um-
stände glimpflich weg. nemlich mit?ü
Strafe und Kosten und zwei Monaten
Gefängniß. In der Diebstahlsanklage
gegen denselben wurde das Urtheil von
Richter Günster suspendirt.

Die diebischen Negerjungen Charles
und Harry Price wurden nach der Bes-
serungsanstalt gesandt.

Die Frage der Lostrennung der sechs-
ten Ward von Dunmore und deren Ein-
verleibung mit Scranton wird am Frei-
tag vor Gericht argumentirt werden.
In dieser Angelegenheit kommen sehr
wichtige konstitutionelle Fragen ins
Spiel und man glaubt, daß das Gerichtnicht vor kommendem Spätjahre eine
Entscheidung treffen wird.

Frank Gill von Dunmore wurde letzte
Woche im Gericht des Tragens verbor-
gener Waffen schuldig befunden und
muß das Vergehen mit <26 Strafe und
30 Tagen Gefängnißhaft büßen.

Ringgold DePugh wurde wegen
Mißhandlung seiner Schwiegermutter
in <25 Strafe und Kosten und ZV Tage
Gefängniß verurtheilt.

Stadtratb.
Vaughan führte den Vorsitz in

der Sitzung des Seleet Council am 23.
Juni.

Der Antrag von Archbald, daß der
Beschluß, welcher den ausgeschlossenen
Mitgliedern Golden, Kelly und Mc-
Grail die Wiederaufnahme als Mit-
glieder verweigert, in Wiedererwägung

gezogen werde, wurde nicht unterstützt,
es blieb daher beim Alten.

Die Steuererlassung von Sk> Prozent
zu Gunsten der Bridget T. O'Malley,
welche der Mayor schon vor einem Mo-
nat mit seinem Veto belegte, spukt noch
immer im Stadtrath herum. Stadt-
anwalt Burns sagt, die Steuererlassun-
gen verstoßen nicht gegen die Staatskvn-
stitution, Wohl aber gegen eine städtische
Verordnung. Hoffentlich bleibt letztere
bestehen, denn sonst könnte der Stadt-
rath seine halbe Zeit mit bettelhaften
Steuererlaffungen vergedden.

Corby wollte den halben Samstag-
nachmittag-Feiertag auf alle städtische
Angestellten ausgedehnt haben, aber der
Antrag ging bei der Abstimmung ver-
loren.

Das Straßen und Brücken Comite
hat die Nomination von Philip Kirst
als Straßenkommissär zur Bestätigung
empfohlen.

Die Herren A. Conrad, A. Zenke
und E. Moses werden am nächsten
Dienstag von Scranton abreisen und
per Dampfer Havel eine Tour nach
Europa antreten, die zwei bis drei Mo-
nate dauern wird. Herr Conrad wird
längere Zeit bei seiner Tochter Emma
in Stuttgart verweilen.

In dem von Michael Flynn be-
wohnten Hause, nahe Wyoming Avenue
und New Straße, brach um 2 Uhr am
Donnerstag Morgen ein Feuer aus,
wie es heißt durch die Explosion einer
Kerosinlampe, und die Insassen entka-
men mit Noth aus dem Gebäude, das
schwer beschädigt wurde. Es gehörte
dem Michael Pendergast und war ver-
sichert.

Daß Herr Maler Conrad Maaß
ein tüchtiger Portraitmaler ist, wird
Niemand mehr bezweifeln, der sich das
Portrait beschaut, das gegenwärtig im
Schaufenster von Stewart ck Meyers
an Wyoming Avenue ausgestellt ist.
Das Bild ist getreu nach dem Leben,
die Ausführung meisterhaft und der
Farbenton so zart und harmonisch, wie
man ihn selten bei einem Oelgemälde
findet. Im Anschluß hieran möchten
wir darauf aufmerksam machen, daß
Herr Maaß Unterricht im Zeichnen und
Portrait- unk Landschaftsmalen ertheilt
und sein Atelier im Zimmer No. 22
des ?Republican" Gebäudes hat.

>». DaS ?Wochenblatt" enthält der
besten Lokal-Bericht und alle sonstigen
Neuigkeiten von Interesse.?Nur «2.00,

Der Kohlenbrecher der Patterson
Kohlen Co. zu Natalie, bei Mount Car-
mel, Pa., wurde am Freitag Nachmit-
tag während eines Sturmes von einem
Wirbelwinde erfaßt, wie eine Feder in
die Höhe gehoben und dann zerschellt.
I. N. Blossom von Hawley, I. Bentleh
Dodson von Shickshinny, Richard Ro-
berts und William Lodge von Luzerne
Borough, Geo. Bellersheim und Arnold
Weisenfluh von Scranton wurden unter
den Trümmern getödtet. Der Brecher
kostete t2OO,OtZO und hatte ein Kapazi-
tät von 40,(XX) Tonnen monatlich. Der
Verlust betrifft Kapitalisten von Wil-
kesbarre, Pittsburg und Philadelphia.

Nene Anzeigen.

Dankfagnng.
gür die vielen Beweise der Liebe und Theil-

nahme dei dem Tode unseres Alfred sagen
wir allen unsern gründen und Bekannten un-
sern innigsten Dank. Besonder» auch den
Herren Pastoren Wißivässer und Logan, für die
Troste«worte und dem Srranton Liederkranz

Neuffer^,
Versiegelte Angebote werden

No. 5 Schulgebäude/nach den Plänen und
Spezifikationen in der Office de« Sekretär« g.
T. Okell, im Hochschul Gebäude. Angebote
müssen in den Händen de« Comite« sein am
Freitag, den tl).Juli, Abend« halb 8 Uhr.

D. B. Atherton,
27,2 Vorsitzer de« Bau Comite«.

Versiegelte Angebote werden

l(> Schulgebäude, laut Plänen und Spezi-
fikationen in der Office de« Stadtgeometer«.
Die Steinplatten müssen wenigsten« drei Zoll
dick und vier guß weit sein. Angebote müssen
in den Händen de« Somit?« sein am Freitag,
den ti). Juli, um halb 8 Uhr Abend«.

D. B. Athertvn,
Vorsitzer de» Bau Comite».

In«
Feier im Central Park,

Nachmittags und Abends.

Musik und Tanz,
Elektrische Beleuchtung,

Feuerwerke,
Erfrischungen jeder Art.

Eintritt frei.
Ich werde mich besonders bestrcben, die Heu-rige Feier zur einer amüsanten zu machen und

für die Unterhallung und Bewirthung aller
Bäste bestens sorgen.

Zu ,-hlreichtm Besucht ladet freundlichst ein
Ehas. S. Gelbert.

Armen - Steuer.
Die Duplikate der Armensteuer für den

Scranton «rmendistrikt für das Jahr t«9t
sind mir zur Sollektion übergeben worden, und
es wird hiermit Nachricht gegeben, daß ich in
den Zimmern der Scranton Armenbehörde,
N». 42t Lackawanna Avenue, jeden Tag von 9
Uhr Morgen» bis ü Uhr Abends zum Empfang
besagter Steuer sein werde.

Zur Bequemlichkeit der Dunmore Steuer-
zahler werde ich in dem Store von John D.
Bovle's Söhnen, Dunmore Horners, jeden
Mittwoch von t bis 7 Übr Nachmittags anwe-
send sein. Pünktliche Zahlung ist geboten.

F. L. Wormser, Eollektor.
Scranton, Pa? IS. Mai >8!>l.

Druck-Arbeiten jeder Art in de,

?Wochenblatt" Office.

Hanb 6 Hotel,

6l und 63 N. Main Straße,
PittSton. Pa.

M. T. Keller »

lu»ek»vanna karrl««« Work»,

Cooper Gear Buggy,
macht werde»: modern, zu lenken

BuggieS, Gigs, Pheatons, Platform-,
Vergnügungs», Geschäfts» und

Lumber-Wagen

Werkstatt« und Verkau««rau»i: No, Z!S

Counhaus Square

Cash Store
M. Helfrich,

242 Adams AVenne.
.

Lebensmittel für Familien»
wie Mehl, Salz- und Rauch-
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käse, Zucker, Kaffee, Thee,
Gewürze, Senf, Essig, ein-
gemachte Früchte, etc., etc.

Deutsche Delikatessen
Würste, eingemachte und geräucheite Zungen,
Westpbalische Schinken, Sauerkraut, Dillgur-
ken, Senf, Weinessig, und so weiter.

Holz-, Blech- und Korbwaaren.

Nur die beste« Waare« z« de»
allerbilligste« Preise«.

No. 242 AdamS Avenue.

ChaS. D. Neuffer»
Notariat-, Wechsel-

Dampfschiffahrt geschäst,
528 Lackawanna Avenue.

<e.i>rprts»
Wandtapeten und

Fenster-Borhänge

bei

Williams u. McNulty,
Library Vebiade, Wyoming Ave.

Zweiggeschäft in Pittston.

?Pillsbury's Bestes

ist das Beste."

Gebraucht

Nnd ihr werdet immer flcher
sein, ausgezeichnetes Brod

zu haben, weil ihr daS beste
Mehl benutzt. daS gemacht

wird.

Verkauft bei allen GroeerS.

C. P. Matthews
Sons Sk Ca.,

Agenten für Nordost Pennfylvanien.

Lackawiinna Falben Fabrik,
IVZö Capoufe Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

WilkeSbarre Stachrtchte».
Die Richter Rice und Woodward

haben in den verflossenen zwei Wochen
mit vier Mordprozesse aufgeräumt.

Der Neger Charles Andrews
wurde am Freitag auf die Anklage dem
Gefängniß überwiesen, an der 14 Jahre
alten Tochter von Andrew Addison in
Dana'S Wäldchen Nothzucht verübt zu
haben.

Der Porzeß gegen den des Mor-
des angeklagten Italiener Raziola kam
am Samstag zu Ende und die Geschwo-
renen zogen sich Mittags zurück; um 9
Uhr Abends erschienen sie mit dem Ver-
dikt ?nicht schuldig" und haben damit
Allen, die den Prozeß aufmerksam ver-
folgten, eine gründliche Ueberrafchung
bereitet. Man hatte allgemein ein Ver-
dikt auf Mord im zweiten Grade oder
doch Todtschlag erwartet.

7"Der Prozeß gegen Edward Mc-
Millan, der seine Frau in so unmensch-
licher Weise mordete (erhalte ihr neben
anderen Verletzungen ein glühendes
Schüreisen in den Unterleib gestoßen),
kam am Donnerstag zu Ende und die
Geschworenen brachten ein Verdikt aus
Mord im ersten Grade ein. Hoffentlich
muß McMillan baumeln, denn ein sol-
ches Scheusal gehört nicht in die mensch-
liche Gesellschaft und selbst die Gefäng-
nißmauern wären zu gut für ihn.

«n« de« oberen Uhale.
Su-

perintendent der Pennsylvania Division
der Del. H. Eanal Co., starb am
Mittwoch Abend in seiner Sommer-
wohnung zu Farview im Alter von K7
Jahren. Er hinterläßt eine Wittwe,
zwei Söhne und eine Tochter.

(Archbald Correspondenz).
Ein Herr Eike hat in Kinback'S

Gebäude an der unteren Mainstraße
eine Apotheke eröffnet.

Die Vorbereitungen für eine glän-
zende Feier des 4. Juli werden hier
sehr eifrig betrieben unv es haben die
meisten Gesellschaften ihre Bereitwillig-
keit der Theilnahme zugesagt.

Da« Tbal abwärt».
Der Bjährige James F. Hennigan

ertrank vorletzten Dienstag nahe den
Moosic Pulverwerken im Lackawanna.

Tahlorville. Die hiesige deutsche
Sonntagsschule wird am vierten Juli
in dem Tannenwäldchen ein Pic Nic
abhalten.

Die ojährige Maggie, Töchterlein
von Thomas Owens dahier, wurde am
Samstag im Hofe des elterlichen Anwe-
sens schlimm verbrannt, während sie an
einem Feuer spielte.

VittSton.
Die hiesigen irischen katholischen

Gesellschaften Paradiren am 4. Juli.
Pittston bedarf dringend einer

tüchtigen Sanitätsbehörde.
Die Ueberreste von Dr. Hermann

Hirschfeld wurden am Mittwoch im hie-
sigen jüdischen Friedhofe beigesetzt.

Ein l 4 Monate altes Kind von
John Hans von Cliff Straße fiel am
Mittwoch Abend in einen Brunnen und
ertrank, ehe der Unfall bemerkt wurde.

Joel Brenton und Frau werden
in einer Woche nach Europa reisen und
gedenken alle Hauptstädte Deutschlands
zu besuchen.

Feuer wurde um halb 4 Uhr am

Mittwoch Morgen in zwei Holzgebäuden
an Dockstraße, nahe der Hughes Braue-
rei, entdeckt. Das Feuer war zu weit
vorgeschritten und an den Gebäuden
selbst nichts mehr z> retten, deshalb
schützten die Feuerleute nach Möglichkeit
anstoßendes Eigenthum; von diesem
wurden besonders das Eishaus der
Pittston Co., Streng'S Leihstall und
die Anstreicherwerkstätte von Evans
stark beschädigt, doch sind alle Verluste
annähernd durch Versicherung gedeckt.

Wayne EonntV.
Wm. Finley Cobb, früher in

Green Nidge, zuletzt aber in Waymart
wohnhaft, gerieth am Freitag am Kopfe
von Plane No. 18 beim Abhängen von
Karren unter dieselben und die Räder
gingen ihm über die Beine. Man
brachte den Verwundeten nach seiner
Wohnung, wo er infolge des Blutver-
lustes starb.

Dunmore.
Der 16jährige Treiberknabe Wil-

lie Thomas, in einer der Gruben der
Pennsyl. Kohlen Co. dahier beschäftigt,
wurde am Donnerstag zwischen Karren
so schlimm gequetscht, daß man für sein
Leben fürchtet.

Wie ist die«!
Wir bieten einhundert Dollars Belohnung

für jeden Fall »°n Katarrh, der glicht durch

F. I, Chene» 6- So., Eigenlh.,
Toledo, O.

Wir die Unterzeichneten habe» g. Z. llhene,
seit den letzten tb Jahren scannt und^ha^en
lichkeiten zu erfüllen.
West k lruar, BroßhandeiS-Droguisten,

Toledo, O.
Walding, Ainnan » Marvin, Aroß-

Handels-Droguisten, Toledo, O.
Hall'« Katarrh Kur wird innerlich genom-

men und wirkt direkt auf da« Blut und die
schleimigen Oderflachen de« System«. Zeug,
niffe frei »ersaadt. Prei« 75 St«, per Masche.
Verkauft von allen Apothekern.

Der tandwirth,
praktischer Rathgeber für Feld und

Haus. >
««cklstrt vor» HV. Wvrritcd. !

«r>4,i»l »» 1. »ch»
Di. »,»« »»»

«»>>',»' »o-'A-e-»». »d ,«5

GefchäftS'Anzetger.

T. B. M c E l i Ii t » ck. Sarg- und Brä-berschmückung. 314 N. Washingion Ave. und
am Eingang de« görest Hill gricdhofes.

gred. Wagner, Druckarbeit jeder Art,
in englischer und deutscher Sprache, Sit Lacka-
«ouu» Avenue, gegenüber dem Boston Store.

«. Motchm « » ». die beliebten ?Alfons«"
und ?Big Ring" Cigarren; alle Sorten Ta-
bak und Raucherartikel, KOI Lackawanna Ave.

Lame« I. Lawler, Plumbing Srpert,
Ecke Wyoming Ave. und Linden Straße.

Bechtold, Brandow E»., (Nach-
folger von Beadle » Steell), 11VPenn Ave.

Schläger und Teal, 24 Lackawanna
Ave., das berühmte White SpongeMehl.

I. Widm aper, Delikatessen,

M. Jeidler's
Deutscheßäckerei

117 granklin A»t,
Backwerk jeder Art täglich frisch. Warmir

Zkaffee und Thee sowie leichte Getränke.

Brown s
Nee Mkve.

Putzwaaren.
Putzwaaren.

Putzwaaren.

Eloak» und la/et« für Damen, Jungfrauen
und Kinder, Hüte und Halibeklcidung für
Herren, Koffer und Handkoffer, die größte
Auswahl in der Stadt.

Webster'« Diclionary, enthaltend ZO,tXX)
Worte, werth 40 S,e»l», für nur b Cent«,
oder frei mit einem Waareneinkauf von einem

Brown's Bee Hide.
Etablirt 18S9.

Wechsel, Passage

Feuer Versicherungs Geschäft
Wm. F. Kiesel,

No. SIS Lackawanna Avenue,

I. C. Znrflieh»

Familien - Store,
Sl7 Lackawanna Avenue.

Eine gute «u«wadl
vorräthig, wie alle Arten Waaren, wrlche
man für allgemeinen gamiliengebranch nöthig
hat.

Da« deutsche Publikum ist freundlichst ei«
geladen

W. P. Connell <K Sohn,

Tchwere und leichte Gisen-
waaren, Oefen nnd

Blechwaaren.
Praktische PlumberS.

GäSeinrichtungen, Gefimsen, etc.

No. 118 Pen« Avenue.

Die Druckerei
de«

Worhrnvl««
511 Lackawann« Avenne,

Druck Arbeiten,

Geschäfts- und Ball-Karten,

Rechnungs- und Brief-Formulare
Couverte, Cirkulare,

Große und kleine Anschläge-Zettel,
Visiten-Karten, Etc.,

Oefchmatkvoll und Schnell,

zn mästigen Preisen.

Ein« elegante Auswahl der

neuesten Englischen Schrift
ist Vorräthig.

Sprecht vor.

Weiteres Lokale».
23 Zöglinge der Taubstummen«

schule in Philadelphia, welche in dieser
Gegend wohnen, sind für die Sommer-
vakanz hier eingetroffen.

Die Schulbehörde wird etwa 2S
neue Lehrer anzustellen haben, die aus
6V Applikanten gewählt werden.

Der Advokat Wendel! Maclay
starb am Montag in Benton im Alter
von 3l Jahren. Er war ein bekannter
demokratischer Politiker.

Herr Louis Lange hat seine Stu-
dien auf der Wesleyan Universität ab-
folvirt und die Prüfung mit Ehren be-
standen. Aus einer Klaffe von nur
Zwölfen ward ihm ein spezieller Preisvon 575 zu theil.

In den mit dem 27. Juni enden-
den zwei Wochen hat Bauinspektor Nel-
son Erlaubnißscheine für Neubauten im
Werthe von <49,262 ausgestellt. Die
Bauthätigkeit ist dieses Jahr nicht so
lebhaft, wie früher.

Wenn die County Commissäre in
der Zukunft den Graswuchs auf dem
Courthausgrundstück nicht wieder ruinirt
sehen wollen, so sollten sie das GraS
nicht stets bis auf die Stoppeln ab-
schneiden lassen. Darin liegt das ganze
Geheimniß.

Ein Knabe namens Henry WeiS-
kops stieg am Montag in den Grocerie-
wagen des Herrn Zurflieh, der hinter
dessen Store stand, und trieb das Pferd
an. Das Thier scheute und rannte die
Washington Avenue hinab auf die
Flats, wo es mit Frau Rohrwasser's
Bäckerwagen zusammenstieß und anhielt.
Die ganze Zeit über hatte der Junge
festgehalten und nach dem ZusaMmen-

> stoß schlich er nach Hause.
, Wieder ist eine der beim Dutzend
? auftauchenden Schwindelgesellschaften
! gloriös verkracht und für all daS viele

Geld, welches die Opfer einbezahlt ha-
ben, bleibt ihnen nur ein werthloses

5 Stückchen Papier, der Charter. Alder«
mann DeLong und James Aoung von
Dunmore gehören zu den Gimpeln, die

, anbissen, und ihre Namen als Aus-
hängeschilder gebrauchen ließen, um
Andere zu fangen. Der Hauptmatador
des Unternehmens war ein gewisser G.
H. Krantz, Präsident und Chef der
Foundation Relief Gesellschaft. Er
kam im Januar von Binghamton hier-
her und eröffnete ein Bureau in dem
neuen Blöfer Gebäude. Seine Diebe-
reien müssen sich aus mindestens <SO,(XX)
belaufen und die Opfer haben das
Nachsehen.

Wilhelm Hack, 65 Jahre alt,
starb am Montag früh um 1 Uhr in

> seiner Wohnung, 62 l Wyoming Ave-
nue, nach einer sehr kurzen Krankheit.
Vor 2j Jahren hatte er das Nervenfie-
ber, lag lange Zeit krank, wurde besser,
erholte sich aber nicht vollständig, son-
dern kränkelte seither. Er wurde gebo-
ren in Harxheim, Rheinpfalz. Als er
sechs Jahre alt war, starb sein Vater;
nach dem Begräbniß nahm ihn sein kin-

i derloser Onkel mit heim, nach Langenau
> bei Ulm, Württemberg, wo er ihn er-

zog; dort erlernte er das Schmiede-
Handwerk. Vor etwa 40 Jahren kam
Hack hierher und verheirathete sich mit
seiner ihn überlebenden Frau Elisabeth,
geb. Frühan, im November ISSS. Die
Ehe blieb kinderlos. Bis vor etwa 4
Jahren arbeitete er in der Schmiede-
Werkstätte der D. L. <k W. Co. Hack
war ein freundlicher Mann, guter Ge-
sellschafter und Freund und hinterläßt
viele Freunde, die sein so schnelles Hin-
scheiden aufrichtig bedauern. Er war
eines der ältesten Mitglieder der Resi-
denz Loge No. Sl3 und des Armin
Patriarchen Lagers No. 124, I. O, O.
F. - Er wird beerdigt heute (Mittwoch)
Nachmittag um 2 Uhr. Die Leiche
wird vom Trauerhause nach der deut-
schen Presb. Kirche an Hickory Straße
gebracht, deren Mitglied er seit der
Gründung der Gemeinde war, von dort
nach dem Forest Hill Kirchhofe, wo er
zur letzten Ruhe gebettet wird.

Verunglückt.

In dem am Freitag bei Mount Car-
mel durch einen Wirbelsturm demolirten
Patterson Kohlenbrecher sind auch zwei
Scrantoner verunglückt, nemlich George
Bellersheim, der 19 Jahre alte Sohn
der Eheleute Bellersheim, von 1023
Prospect Avenue; und Arnold Weisen-
fluh, ledig und 24 Jahre alt, welcher
bei seinem Bruder in No. 51S Fifth
Avenue in Kost ging.

Die Genannten arbeiteten für die
Schieferdecker Gebrüder Emil und Ferd.
Schmidt dahier; da die Arbeit gegen-
wärtig nicht sehr stark ging, der Erbauer
des Patterson Kohlenbrechers aber zur
Eile gedrängt wurde, so entschlossen sich
die Beiden, dem letzteren auszuhelfen
und reisten am vorletzten Dienstag nach
Mt. Carmel ab. Die Leute arbeiteten
zur Zeit des Sturmes am Dache des
Brechers und waren gerade im Begriff,
herabzusteigen, um dem Regen zu ent-
gehen, als der Wirbelsturm den auf
dem Big Mountain ziemlich isolirt ste-
henden Brecher traf, vom Fundamente
hob und im nächsten Momente demo-
lirte. Bellersheim und Weisenfluh
wurden unter den Ruinen begraben und
es dauerte längere Zeit, bis ihre ent-

st>lllen Körper auS den Trümmern be-
freit werden konnten. Die Leichen tra-
fen Samstag Nacht kurz nach 11 Uhr
pcr Del. k H. Bahn hier ein und
wurden von den betrübten Angehörigen
und Freunden inEmpfang genommen.

George Bellersheim wurde am Mon-
tag Nachmittag 2 Uhr von der Wohn»
ung seiner Eltern aus nach dem Pitts-
ton Avenue Friedhofe überführt.

Der junge Bellersheim war ein Mit-
glied Von Companie 1! des 13. Regi-
mentes und wurde mit militärischen Eb-
ren bestattet, nachdem Herr Pastor
Wißwäffer in der Presbyt. Kirche Got-
tesdienst gehalten hatte. Frau Bellers-
heim ist schwer erkrankt; das Ehepaar

hat erst vor etwa einem Jahre ein Kind
veiloren und die Mutter kränkelte seit-
dem ; dieser neue schwere Schlag hat
sie vollständig gebeugt.
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